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Vom Tage 
Mit Hilfe des Smartphones wird
täglich die Anzahl der Schritte
ermittelt, die die Frau zu Fuß ge-
gangen ist. Meistens bleibt sie
unter der von ihr festgelegten
Zielzahl. Wenn es dann tatsäch-
lich gelingt, an einem Tag 10 000
Schritte zu gehen, freut sie sich
über denErfolg. Daswar kürzlich
der Fall, als sie viele kleinereWe-
ge im Stadtgebiet zu Fuß erledig-
te. Sie nahm es zum Anlass, sich
mit einem leckerem Stück Ku-
chen zu belohnen. Das ist der Fit-
ness zwar nicht unbedingt zu-
träglich, hat aber trotzdem gut
geschmeckt.

AmWochenende findet in Schwenningen der Landesparteitag der CDU Baden-Württemberg statt. Hier wird auch Bundesvorsitzender Friedrich Merz erwartet. Beim letzten Landes-
parteitag inVS imJahr2004warnochdesseneinstigeRivalinAngelaMerkelParteichefin–undebenfalls inderDoppelstadtpräsent. Fotos:NQ-Archiv

Das Thema der CDU ist Erneuerung
Politik Die Christdemokraten im Südwesten treffen sich amWochenende zum Landesparteitag, Der bislang
letzte in VS war vor 18 Jahren, als Angela Merkel und Horst Köhler vorbeischauten. Von Ralf Trautwein

I mBund ist die baden-würt-
tembergische CDU als
zweitgrößter Landesver-
band eine Macht. Und die

kommt am Samstag nach
Schwenningen, um hier ihren
Landesparteitag abzuhalten. Die
Bedeutung des Südwestens für
die Schwarzen zeigt sich auch im
Umstand, dass Parteichef Fried-
richMerz erwartetwird.

Ein solches Spektakel gab es in
dieser Stadt zuletzt vor 18 Jahren,
als sich die Delegierten der
Christdemokraten aus dem Land
in der Neuen Tonhalle in Villin-
gen trafen – nicht nur, um die
Mitglieder des Präsidiums und
des Landesvorstandes sowie die
Mitglieder des Landesparteige-
richts zu wählen, sondern auch,
um ihre damalige Bundesvorsit-
zendeAngelaMerkel zu hören.

Es ging um Steuergesetze
Daswar freilich eine ganz andere
Zeit alsheute; 2004gingesumdie
Entschlackung und Entbürokra-
tisierung des Steuersystems.
Heute hat man andere Sorgen.
Merkel begrüßte in Villingen-
Schwenningen ausdrücklich die
Forderung des baden-württem-
bergischen Ministerpräsidenten
Erwin Teufel nach einer radika-
len Vereinfachung der Steuerge-
setze. Damals gab es noch einen
besonderenGast, der die CDUler
in Verzückung versetze: Horst
Köhler, später Bundespräsident
und damals Kandidat von Union
und FDP für das höchste Staats-
amt. „Deutschland braucht eine
Grunderneuerung“, forderte
Köhler damals in Villingen-
Schwenningen.

Eine solche braucht die Lan-
des-CDU 2022 auch und hat des-
wegen eine Zukunftskommission

ins Leben gerufen, die einem Er-
neuerungsprozess Impulse ge-
ben soll. Jeder Kreisverband
durfte Mitglieder in diese Kom-
mission entsenden, die nun ge-
meinsam am neuen Profil der
Christdemokraten basteln.

Außerhalb der Partei haben
diese Aktivitäten streckenweise
für Befremden gesorgt. „Sie dis-
kutieren darüber, wofür sie ste-
hen wollen, anstatt zu sagen, wo-
für sie stehen“, kommentierteder
grüne Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann süffisant, der
die Christdemokraten als Juni-
orpartner in der Regierung, so
scheint es, fest im Griff hat – die
Debatte über den eigenen Mar-
kenkern sei „etwas eigenartig“
für eine Volkspartei, die immer-
hin 16 Jahre im Bund regiert hat.
Kretschmann, bekennender
Merkel-Fan, glaubt, dass die

Probleme der CDUbegannen, als
sich in der Flüchtlingskrise 2015
„die Hälfte der Partei auf einmal
gegen die eigene Kanzlerin stell-
te.“

So etwas hören die Christde-
mokraten, die Baden-Württem-
berg über Jahrzehnte hinweg
ganz selbstverständlich zu re-
gieren pflegten, natürlich nicht
gerne.Dabeiwissen sie, dass es in
der nächsten Zeit nicht nur um
eine programmatische, sondern
auch um eine personelle Erneue-

rung gehen wird. Denn ihr Lan-
deschef und Innenminister Tho-
mas Strobl ist angeschlagen.
Nach außen stehen Partei- und
Fraktionsspitze fest zu Strobl.
Doch auch in der CDUweißman:
Die Ermittlungen zur Weiterga-
be verbotener Mitteilungen
könnte ihn zu Fall bringen. Strobl
hatte das Schreiben eines An-
walts, der einen hochrangigen
Polizisten vertritt, an die Presse
weitergegeben. Gegen den Poli-
zisten wird wegen sexueller Be-
lästigung ermittelt. Inzwischen
wird dieser Vorgang in den Me-
dien sogar als „Strobl-Affäre“
bezeichnet.

In diesem Zusammenhang
wird natürlich nicht nur in der
Partei über Namen spekuliert.
Wer wird als CDU-Spitzenkan-
didat in den Landtagswahlkampf
2026 gehen und das erklärte Ziel

ansteuern, die Grünen an der Re-
gierung abzulösen?

Immer wieder fällt der Name
Thorsten Frei. Der Wahlkreisab-
geordnete von hier, in Berlin zum
Parlamentarischen Geschäfts-
führer der Unionsfraktion avan-
ciert, ist nicht nur ein Hoff-
nungsträger der Partei, sondern
auch einer ihrer stellvertreten-
den Landesvorsitzenden. Der 49-
Jährige lässt sich seit jeher nicht
in die Karten blicken, welche
Ambitionen er hegt, doch mit
seinem Aufstieg in der Bundes-
partei zur rechten Hand des Par-
tei- und Fraktionsvorsitzenden
Merz gehen politische Beobach-
terdavonaus, dassFrei ehernicht
in die Landespolitik wechseln
dürfte.

Wer ist der starke Mann?
Zumal hier inzwischen der erst
34-jährige Landtags-Fraktions-
chef Manuel Hagel eine be-
trächtliche Hausmacht aufge-
baut hat und vielen mittlerweile
alsMannmit Zukunft gilt.

Frei, in Personalunion CDU-
Kreisvorsitzender, hält am Wo-
chenende aber auf jeden Fall als
Gastgeber in den Schwenninger
Messehallen die Fäden in der
Hand. Klar, dass er zu seinem
Boss Friedrich Merz einen kur-
zenDraht hat und denParteichef,
der erst kürzlich in VS war, des-
wegen der Basis schon wieder
präsentieren kann. Und dann ist
da ja noch seine langjährige
Kreisgeschäftsführerin Tanja
Hall, die in ihrer neuen Funktion
bei der Partei in Stuttgart die
Veranstaltung maßgeblich mit
managt – als Büroleiterin des
Landesgeschäftsführers war sie
in den letzten Wochen mit Vor-
bereitungen schwer beschäftigt.

Zwei Schlüsselfiguren des Landesparteitags, auf diesemBild selbst De-
legierte beim Bundesparteitag: Thorsten Frei und Tanja Hall. Rechts:
2004gabesschoneinmaleinenCDU-Landesparteitag inVS,damalsmit
derVorsitzendenAngelaMerkel undErwinTeufel.

” Sie diskutieren
darüber, wofür

sie stehen wollen,
anstatt zu sagen,
wofür sie stehen.

Überlastung:
zusätzliches
Personal
Ausschuss Zustimmung
für insgesamt rund 20
Stellen mehr im
Bürgeramt sowie im
Jugendamt der Stadt.

Villingen-Schwenningen. Der Ver-
waltungsausschuss stimmte
mehrheitlich in seiner gestrigen
Sitzung für eine deutliche Stel-
lenaufstockung sowohl im Bür-
geramtalsauch imJugendamtder
Stadt. „Wir servieren Ihnen
schwere Kost, denn laut Effizi-
enzprogramm wollten wir 66
Stellen in der Stadtverwaltung
einsparen – jetzt kommenwirmit
zusätzlichen Stellen“, eröffnete
Joachim Wöhrle, Leiter des
Haupt- und Personalamtes, seine
Ausführungen. „Aber wegen der
Arbeitsüberlastung laufen uns
die verbleibenden Mitarbeiter
davon.“ Die Erhöhung der Stun-
denzahlen für die Mitarbeiter in
den betroffenen Abteilungen des
Bürgeramtes reichenicht aus.

Konkret handelt es sich um
drei Stellen in der Wohngeld-
stelle, weil neue gesetzliche Auf-
gaben hinzukommen, zwei Stel-
len für die Digitalisierung im
Standesamt sowie 5,5 weitere
Stellen in sonstigen Arbeitsbe-
reichen. Im Ergebnis will die
Verwaltung jetzt statt 66 nur
noch 60,5 Stellen streichen zur
langfristigen Konsolidierung des
städtischenHaushaltes.

60 statt 66 Stellen weniger
Zusätzliche Stellen bedeuten
zwar nicht, dass diese zeitnah
besetzt werden können, so
Wöhrle. Die Entscheidung sei
aber als Signal an die überlaste-
ten Mitarbeiter nötig, dass der
Arbeitgeber Abhilfe schaffen
will, damit diese nicht auch noch
von der Fahne gehen. Denn
Schwierigkeiten, eine neue Stelle
zu finden, gibt es wegen des all-
gegenwärtigen Fachkräfteman-
gels keine. Für das Amt für Ju-
gend, Bildung, Integration und
Sport begründete Chef Stefan
Assfalg die Notwendigkeit der
zusätzlichen neun Stellen für den
Bereich Jugendamt.Dabei geht es
insbesondere darum, das Kin-
deswohl als gesetzliche Aufgabe
sicherstellen zu können.

FDP-Stadtrat Frank Bonath
stellte zur Diskussion, ob sich
durch Digitalisierung und Pro-
zessoptimierung nicht Arbeit
einsparen lasse. Joachim Wöhrle
unterstrich, dass Digitalisierung
erst einmal in der öffentlichen
Verwaltung zuMehrarbeit führe.
Bürgeramtsleiter Ralf Glück be-
schrieb nachdrücklich den Grad
an Überlastung in den betroffe-
nen Bereichen, der zu gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen
bis hin zu Hörsturz und stressbe-
dingter Erblindung reiche. Ulri-
ke Merkle (Grüne) kritisierte ei-
ne Frage Bonaths, ob damit zu
rechnen sei, dass jetzt andere
Ämter auch Überlastungsanzei-
ge stellten für mehr Stellen.
„Wenn man von potenziellen
Trittbrettfahrern spricht, ist das
ein Schlag insGesicht all der Kol-
legen, die von Überlastungssitu-
ationenbetroffen sind.“ coh

Buch: Lieblingstitel stehen fest
Villingen-Schwenningen. „Was
liestVillingen-Schwenningenam
liebsten?“ Um dies beantworten
zu können, haben sich die Buch-
handlungen der Stadt und die
Stadtbibliothek zusammengetan
und eine Umfrage mit Gewinn-
spiel gestartet. Zum Tag der Bib-
liotheken und demAbschluss der
39. Literaturtage Baden-Würt-
temberg sind nun alle abgegebe-
nen Stimmen ausgezählt und
nach Kategorien ausgewertet.
AmMontag, 24. Oktober, lädt die
Stadtbibliothek in Schwennin-
gen zur Bekanntgabe der Top 5 in
den Bereichen Erwachsenen-

und Kinder- und Jugendliteratur
ein. Die einzelnen Titel werden
kurz vorgestellt, zudem erzählen
Mitarbeiter von Bibliothek,
Buchhandlungen und die eine
oder andere Persönlichkeit aus
der Doppelstadt von ihren ganz
persönlichenLieblingstiteln.

Die Veranstaltung beginnt um
18 Uhr, der Eintritt ist frei. Für
Fragen steht die Stadtbibliothek
unter Telefon 0 77 20/82-22 46
zur Verfügung. Die Verlosung
des Gewinnspiels findet intern
statt, die Gewinnerinnen und
Gewinner werden von der Stadt-
bibliothek benachrichtigt. eb

Die Aktion „VS sucht Lieblings-
buch“ ist beendet – die Siegertitel
stehn fest. Foto: Privat

Techno-Rave für Jugendliche
Villingen-Schwenningen. Am Frei-
tag, 14. Oktober, organisiert der
Jugendgemeinderat Villingen-
Schwenningen einen Techno-
Rave für Jugendliche ab 16 Jah-
ren. Das DJ-Duo „Dick & Doof
Techno“ legt im Jugendhaus
Spektrum (Alleenstraße 16) ab 20
Uhr auf. Einlass ist ab 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Der Jugend-
gemeinderat VS wurde in der
Vergangenheit oft darauf ange-
sprochen, dass es in der Stadt zu
wenige Musikveranstaltungen
für junge Leute gebe. Um dem
Wunsch der Jugendlichen nach-
zukommen, haben die Jugend-

vertreter den Techno-Rave or-
ganisiert. „Wirsindgespannt,wie
der Rave von den Leuten ange-
nommenwird. Bisher durftenwir
uns schon über viel positives
Feedback freuen!“, so Jonathan
Kühner, Vorsitzender des Ju-
gendgemeinderats. Die beiden
aus Villingen-Schwenningen
stammenden DJs werden den
Abend über für dieMusik sorgen.
„Wir können uns gut vorstellen,
so etwas mal wieder zu machen –
gerne auch in größerem Maß-
stab, sollte das Interesse bei den
Jugendlichen bestehen“, so Jona-
thanKühnerweiter. eb


